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Z, 22,. (2)

Kijitations - Kundmachung.
Die Administration des Mi l i tä l-Bcqualt i-

rungs-Privathauscs in der Vorstadt Tirnau
Nr. l , hat mit Zustimmung sämmtlicher I n -
teressenten aus der Klasse der bequartierungs-
psiichtigen Hausbesitzer beschlossen, bei dem be-
nannten Hause einen Zubau aufzuführen, um
dem ganzen Bedarfe ihrer Verpflichtung sowohl
für die Herren Offiziere als für die Mannschaft
zu genügen.

Die dießfälligen Baukosten beziffern sich:
für Maurerarbeit sammt Material 5»6?6 si.."? kr.

» Steinmetzarbcit dto. 8 l si. — kr.
» Zimmermannsarbeit dto, 2 l 4 2 si. 55» kr
» Tischlerarbeit dto. 265 si. 3N kr.
>. Schlosserarbcit dto. 6U8 ss 20 kr
»Glaserarbeit dto. 3 ! fi. — kr.
»Anstreicherarbeit dto. 79 st. «Nkr.
» Spcnglerarbeit dto. »73 st. 4 " kr.

zusammen . . «)W^ st. »2 kr
Zur Hintangabe dieser Baulichkeiten wird

»ine Minuendo - Lizitation am 2 März d. I .
Vormittag um lN Uhr in dem obcnbezeichne-
ten Hause in der Vorstadt Tirnau Nr. 4 ab-
gehalten, und werden die Unternehmungslust^
gen mit dem Beisätze eingeladen, daß der Plan,
das Vorausmaß, der Kostenübei schlag und die
Vizitations-Bedingnisse in der Glaswaren-Hand-
lung des Herrn Franz R ö ß m a n n , am Haupt'
platze Nr. 7, täglich eingesehm worden können.

Laibach den 6, Februar »857,

Z. 2367 (!0)

Einladung zur Theilnahme
an dcr

uom löhs. Ma^istmll> in Hlien neranstllNolel,

Lotterie,
deren Ertrag M i , Vesten dcr Armen

gewidmet ist.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am

T4. Febrnar IHHV.
Es werden hiebei in mehr als l 200 Treffern

die von Allerhö'chstihren k k, Majestäten gnä-
digst gespendeten prachtvollen Tafel-, Thee- und
Kaffrh - Porzellan - S e r v l ce s , so wie lNO
Stück vollwichtige Dukaten in Gold, 80 Sliick
Silberthaler il 2 si. C. M . und viele andeiv
kunst - und werthvollc Gegenstände von Gold,
Silber, Broncc, Perlmutter, Elfenbein n, :c.
gewonnen.

Das Los kostet 30 kr. Auf 5 kose >
Freilos. Plan der Lotterie und Beschreibung
der Gewinnste wird g r a t i s ausgegeben.

Diese Lose sind zu haben in Laibach bei

Ioh. <5v. Wutfcker.

2. 25<. (2)

Anzeige.
Beim Endesacfcrtiutrn 'st eine große

Quantität Confetti für Die Lorso. Fahrt
'n verschiedenen Sorten zu sehr billigen
Kreisln porrätdlg Auch sind bei demsel
"en die beliebten fluchen Äußeer Lebkuchen
°u haben.

•soli. MoKsaiiei*.
^uckcllackcr.

Z 262. (!)

K o n k u r s .
An dem privilcgirlcn 4klassigen Lehr- und

Erziehungs »Institute des Gefertigten sind 2
Lehrersstcllcn, und zwar: für die 2tc Klasse
mit ^40 si., für die 3tt mit 3U<» st. C. M .
jährlichen Gehalts, erlediget. Kompetenten, der
deutschen und slavischen Sprache vollkommen
mächtig, wollen ihre mit den Fähigkeitszeug-
nisscn für Hauptschulm, nebst anderen nöthigen
Belegen gehörig instruirten Gesuche, an den
Gefertigten stylisirt, bis 2«. März l. I porto-
frei einsenden. Für fleißige Lehr-Individuen
stellen sich außer den Schulstunden auch Pri-
vatverdienste in Aussicht.

Agram am 7. Februar 1857.

Greqor PaJHč,
3chrcr imd ^»slitüls^nbcil'cr.

Z. l!2 (61
Photographischc

P o r t r ä t s
werdcn uom Gefertigten in seinem A t e l i e r ,
Wasseissasse N r , 2 , I . Stock, v i ' . i , .v>>> der
HandslS'l'ehsansiait, allwo Poitsät« m>t spr?»
chender Aehnlicrikeit auf Papier, G l a s , T ' l b ? ^
platten, Wichsleinwand u„d Seidenstoff, täglich,
auch an S o n m und Fciena^en, bei jeder Wille»,
n m a , in einigen Bekunden vun 9 Uhr Früh biß
Abends angefertigt werden, u z. schwarze Photo.
c,rap>)ie,i von ̂  Gulden aufwöits, colorirle von
3 ft. aufwärts, — Verstoibene werden nur kurze
Zeit nach den, Ableben photystiaphirt. Unt,rs>cl,l
in der Photocllaphic wi 'd nach dem neuesten
Standpunkte dcr Wissenschaft ertheilt.

Um einen reichen Zuspruch bitttt „ftedenst
Ant «otschniker.

?. 93^>. (»)

Dic nach chlmisch-vharm,icri!<!sch!» Grund,ähln >iuf das Sorgfältissste >md Zuverlässigste brrcüstn, i

WH" Mz'dicamentösett Seifen^ ^ 3 H ,
b e w ä h r t durch dic erfreulichsten Wrgrbniffc vichochcr wissenschaftlicher P r ü f u n g e n »nb praktischer
Anwendungen, s^men ,n fol,,c»^n 12 verschiedenen G a t t u n g e n dl„ Hcrrc» ?lcrjttn I!»b dem hilfe'l'ldnntiqkn
P:,b<ilum mit gn'cchtcr Zuvcrsscht nüpfohlcn wcidr».

si Stück nebst Prospect. Xr C. M.
J o d k a l i - S e i f e , bei Scroph-'ln . . . . . 32
O r a p h i t - S e i f e . boi cliron. Haulleidcn . 20
T e r p e n t i n - S e i f e , bei Lahmungen . . . 20
H e n i o e - S e i f e , bei spröder Haut . . . . 23
C a m p h o r - S e i s e , boi Rheumatismus . . 20
S c h w e f e l s o d - S e i f o , bei allen Ausschl. 27

ä Stück ripbsl Prospect, Xr. C. M.
T h e e r - S e a f e . bei Schuppen . . . . . . 20
L e b e r t h r a n - S e i f e , bei Zelirkrankhriten 20
O a l l e n - ^ e i s e , l"'i Haulunreinhritoi . . 20
S e h w e f e l - S » e i f e , bei Hautau.«schlägfii . 20
RoKiiiarii i-N., zu stärkenden Waschungen 20
A m i n o n i a i i - i l e i s e , bei Verhärtungen . 20

^,! bin bnglfügttn P r o s p e k t e n wcricn dit verschied!"!,?» Wlisrn angcg^sN, in d,Ns,! disft Heimittrl ihrc
zwccl,,iäßig!tt Anwcndunc, finbrn, so wir die Mannigfaltiqscit, in drr sic, vlrmige dcr nls s° p r a k t i s c h lliifrsaim^n
T t i f e n f o r m mit (5>'!> ühung ihr» lüngss »plobtrn Wirssan,s,!t, »envri thcl werden f»'nnsn- denn dic S c i f c n s o r m

> ^ n ^ ^ ist l« , wcichc nicht allnn drm Patinitn, dcn wcbr^uch wiiksainlr Husicrir Mittel e r l e i c h t e r t , soNdllN auch
^ W ^ i ^ N brm Nrztc >,ns e i n d r i n g l i c h e r e u„!> a l l g e m e i n e r e A n w l n e u n g ftlchci Mi l lc ! darb,elcl,
^ ^ ^ i » H I , Dic medicameNtos.'N H e l f e n wrldr» nur in Tablittln iwn 2'/, Unzrn W,wichl rcllauit uni>

!,',d an b l i b c , , E n d , « ihrcr amtlich dN'onirtcn ch<i,ultt« mit nebenstehendem 2 i e g e l «rschen; da«
A > ^ 7 7 ^ > , „ ? > ? ' " ! < . ^ ' " ^ « a i b a c h ,sfindtt sich biim <voti,r!fl K a r l « p r e t t n e r , K< c, g s » f u r t beim
« H l c r T o m i n i ? R i ^ ' l , ' """' ^ ' ° ' ^ " I , Gcrr«..l lo »nd Apo.l, <5»rlo Zanetti und „ . ^ > , f i ° d . < l'ri.n

Z. «4. (5)

Moll's
SEIDLITZ - PIJLWIIL

B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller ..Wiener Znttmq« unter
allen ahnlichen Hausarzneien einzist und allein mit der Dreismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch dcr internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt'
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Al leiniges ClNtr l ' l -Vcrscndungs-Depot: Apotheke «zum Storch",
Tuchlaubcn, gegenüber Wandl'S Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. (5. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

s~. ,,. ^ ' « " tauscnd VnspisOn „och j°lm!m,c>'r (irfalnung °>, vo.tt.ffl.ch l'lwiw«," «^'" 'b-VuWtt" sind in
Stadt und ?and b.rnt, zu eincr so a«q,mc,ns„ Än<rlmn„«g ^!o,'«!, daß «n,."«.'r"a d " !»"f d.ist.bcn w°,t ü t »

7 , ' I " . ^ m5"l"s>>','t,-s hiuauor.ichl. - W.'s dic zuvnlässi^ Hnlwirfsamfnt von M . I I « .,Tc,dI>p'Pu!ven>«.

Lsl'lllsidt", V rssorfung, Hämolrl'c'idalül'tl Schwindel. Htr.fl°»'f.„, Ä!uts",'geft' »c«, M^ensramv,, Hcrsch!nmung.
H?db.lN,!!'N und >'llsch,sdl„e Da.!„fvl»isft<.its» anvöhren muß bn'lit« »!« l nstatiltt Tyatsachl lln^enom.ncn werben,
und u„za!,liqc »sirös ^iab^No.imte Pnsmnn hab«, durch die »rrständigl Anwendung berftlbc., schcn ojt wchntlichi
« . I n c h i n g und ncuc 3h°<f«ft zcw.nnrn.

I n V a l v a c h h ^ „ ^ , ^ ,̂,̂  Haupt - Nisdsrlag' ''l'iss'l P'lluil c inzig und c.! l l ! n in der N ^ t h l »
zum „goldenen Hirsch" der F^u «l«««? !»»»?«'''.

^ 222. (H)

Vier große Düngergruben
^"d im Coliseum zu raumm; zu jeder ist bequem zuzufahren. Blsher wurden jährlich 1N0 fi. bezahlt, und
werden nun qanzjälmg um 120 fl. überlassen, gegcn die Bedingung jedoch, daß dlc Gruben immer r^cht'
2"tlg geräumt werden.



,N8

Z, 2 04, ( 3 ' M . 28^9,
E d i ,k l.

Von dem k k, Bczirksamle Nassenfuß, wird
hie nut <',Ugemeln kund gemacht:

Man habe in Folge Bewilligung der löblichen
k, k, Steuer. Landes' Kommission von 5. Februar
!»56, Z, 43«, die eiekutive Feildietung der, dem
»Zietuten Marko Kuren! gehörigen, >m Grundkucke
des Gutes Grailach «ul, Md. Nr, 20,'/» vrrkom
menden , zu S t Ruprecht gelegenen, lau! Schät
zungsprotokolls ddu 13. Dezember 1856. Z. 2389,
auf 752 si, dewertheten Hubrealität, zur Einnrim
gung des Grundcntlastungsrückstandcs pr. 5! fl
5 4 kr. o. », c,, auf den 6 März, auf dcn 4. Ap' i l
und auf den 5. Ma i 1857, jldesm.'l fiüh 9 Uhr
in dieser Amtskanzlei mit dem Beisatze angeordnet,
daß obige Realität bei ter ersten und zwcttcn ßeil
biemng nur um oder über den SchätzunaFwerth, bei
der diillen aber auch unter Demselben hintangegeden
wird

Der Grimdbuchicitrakt, das Schähungspro:»
toll und die Li^tationsdedingnissc lönncn laglich
während den Amtsstunden hieramls eingesehen werdcn.

Nissenfuß am 2 ! . Dezember, ,»5«.

Z 7 ^ 0 2 7 ^ 3 l ^ ^^^-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamle Nassenfuß wird
hiemi! allgemein kund gemach!-

Man habe in Folge Bewilligung der löblichen
t, k. Steuer - Landes > Commission vom 23. Dezcm
her 1855, Z. 5954, die erekutiv« Feildietung der,
dem Ercuten Iohan Merzina gehangen, im Grund,
duche der Herrschaft Kliiigciifels «u!)Rckt. Nr. 200
vorkommenden, zu Nogenzhdorf «,ili Konst Nr 2
gelegenen, laut Schätzungs » Protokolles clc,a !5.
Dezember l»56, Z. 290, , auf 369 fl, 20 kr. bewer.
theten Hubreailät, zur Einbringung des Grundent-
lastungs. Rückstandes pr, 20 si 23°/, kl c. «. c.,

, auf den 4. März, aus den 3, April untz auf den 2,
Ma i «837. jedesmal Früh 9 Uhr in dieser Amls
kanzle, mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Realität bei bei ersten und zweiten Heilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unlel demselben hintanglgeden werden
wird,

D«r Grundbucksertralr, das Schätzungs . <Pio
tokoll und die Lizirationsbedingnisse bö„nkn täglich
wählend den Amtsstunden hieramt« eingesehen weiden,

Nassenfuß am 2 l . Dezember !85s.
3 . " 2 0 6 7 " ( 3 l N.. 2906

E d i k k.
Von dem k. k. Bezirksamt« Nassenfuß wird

hiemit allgemein kund gemacht :
M a n habe in Folge Bewilligung der löblichen

f. k. Eteuer.Landes-Kommission vom 23. Dczem-
der 1855, Z, 5953. die eiekulive Feilbieiung ter,
dem oiekulen M"lhias Ajdischek gehörigen, im
Grunrbuche der Herrschaft Kleingenfels »ul, Rcltif.
Nr. 199 vorkommenden, zu Bogenzhdorf »uü Konfl,
Nr, 3 gelegenen, larit Schätzungsprolokolles ddo,
13. Dezember !«36, 3 2906, auf 39! fl, 40 kr.
d<wettheten ! / , Hude zur Einbringung des Grunde
enllastungsiüctstandes pr. !4 fl, 3 l kr. a, ». c , au>
den 14. März, auf den !4. April u»d auf den ! ! .
Ma i ,857, jedesmal früh 9 Udr in dieskl Amts^
tanzlei m>t dem Beisatze angeordnet, daß obige Rea
litat bei dcr ersten und zweittn Feilbietung nur um ode,
über den Schä5ungswetlh, be, der dritten aber cmck
unter demselben hinlangegelen wird.

Der Vlundbuch«eltrakt, das SchätzungKpioto^
koU und die Lizitanonsbedmgmsse köünen läglich wab-
itNd den Amtsstunden hici,>mts eingesehen werte»,

K. k. Bezirksamt Nassenfuß am 21, Dezember
1856.

37^07^ (,3) Äl?7289ä
E d i k t .

Von d«m k. k. Bezirksamte Nassensuß wird
hiemit allgemein kund gemacht:

Man habe in Folge Bewilligung der löblichen
k k Steuer Landes Kommission vom 5, Februn
,856 3 4Z8, rie er,kut've Feilbremng der. dem
Eictu'ten Anton Tpalk gehörigen, >m Grundbuche
d« Herrschaft Nass.nsuß «.,b Urb. Nr. ?!5v°rk°m
wenden, zu Muste gelegenen, lau! Schatzungsprolo.
tolls td°, >3, Dezember ,356, Z 2890,auf 385fi
20 kr. bewendeten Hübe, zur Einbringung des Grünt.
«ntl>,lluna,«iückstan0is pr. 34 fl. <3 kr, «. 8. c , au!
den 5. März. auf ten 4. April und auf den 4. Ma i
»857, jedesmal früh 9 Uhr in »ieser Amtskanzlei
mit dem Beisatz« angeordnet, daß obige Reali'cit
bei der ersten und zweiten Felibietunq nur um oder
über dem Schätzungswert, bei d<r dritten ade'
auch unter demselben Hinlangegeben wirb

Der Grundbuchseitralt. das Schätzungsprotokoll
und die Llzttationibtdmgnisse können läglich während
dln Amtsssunden bieramis eina/sehen werden.

Nassensuß am 2 l , Dezember l85s.

3- 202. (3) ' N ^ 6 « 7 9
E d l l t.

Von dem k, k. Bezirksamte Wippach. al iGe.
licht, wird dem unbekanntlN Johann Schigui und

dlssen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit crinneit:

Es habe Johann Schigur, von Pcdraga Nr.
19, widcr dieselben die Klage au! E>sitzung der im
Grundbuche der Pfarrgült äirknitz «u!> Rektif. Nr,
33^! und Urb. Nr. 37 vollommcnden Realität, uno
der im Giundduche des Gutes Ncukofe! »»!, Urb.
Nr. 38 einstttragenen '/,,. Hübe, «ul, pi»«««, 22,
Dezembcr !856, Z,N6?9, yieramts cingibrachl, wor-
üocr zur müntlich<n Verhandlung die Hagsatzuiiq au!
den 27. April 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29. a, O. O, angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Au!e»thaltes Herr Anton
Maschizh von Povraga als l'!,r»tor »ll »elüm aui
ihre Gcjahl und Kosten aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselben zudem Ende ue,stand,,
«et, daß sie allenfalls zu lechtcr Zeit salbst zu er̂
fcheinc,,, oder sich cinen andern Eachwaller zu be>
stellcn und anher namhalt zu machen haben, widri-
gens tiefe RechtsfaOe mit dem ausgestellten Kurator
verhandelt werde» wmde.

K. k. Bezirksamt W>ppach, als Gericht, am 22
Dezember 1856.

2. 203. (3) Nr. 672!,
E d i l t.

Von dem t. k, Beziiksamle Wippach, als Ge.
richt, wiro den unbekanten Eigenthumsansprechern
les noch im leiinm Grunübuche eingetragenen Ter-
rains Stange, Parz, Nr. 925^ und 9^5j>», hiermit
erinnert ',

Es habe Andreas Gril l, von Slapp Nr, «9, wider
dieselben die Kl^ge auf Ersitzung der noch im trinem
Grundduche vorkommenden, in der Sleuergem<n»de
Slapp »>,!i Parz. Nr 925ja und 925^li liegenden
Grundparzellen S:ange «ub pi-» >>«, 24, Dezember
>836, 2, 672! , hieiamts ein»,eblachl, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 27,
April 1857 früh 9 Uhr mit tem Anhänge des z, 29
a. G. O angeordnet, und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann Feijcschusch von
Slapp als <^ui-i>loi' 26 «mtum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wuide.

Dessen werrcn dieselben zu dein Ei,dt uerstän.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu eischei'
nen, oder sich einen andern Nachwalier zu bestellen und
auher namhaft zu machen haben, widiigens diese Rechts-
sache mit dem aufgel l ten Kurator v<rha»delt wer>
den wird.

K. k, Bezirksamt Wippach, al« Gericht. am
24, Dezember 1856.

3, 210. (3) Nr. 349
E d i k t .

Von dem l, k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe A^rlholmä Kadunz von Bresje, durch
Dr. Burger, wider Josef und Anton Kadunz dann
den alllälligen Erben und Rechtsnachfolgern, sammt.
lich unbekannten Aufenthaltes, die Klage auf V>l>
jährt» und Etluschenerklarung rer auf seinem im
Grundbuche des Gute« Gayrau »»l» Urb, Nr, !9,
Rett. Nr. ! 5',, vorkommenden Halbhube in Brcsje:
>̂  Für Josef .«adunz aus dem Urtheile vom 22.

November 1820 u»d I I . Juni !82 l pr. 43 si,
44 kr. und Unkoste» pr. 13 fl. 54 kr., dann

2) für Anton Kavunz aus d»m Schuldscheine vom
2. Ju l i 1824 pr. 200 si. C. M . intabulilten For-
derung'N hicramls überreicht, und es wurde zur

Verhandlung diesli Streitsache der Tag auf d«m I.
Ma i l. I , vormittags angeortnet.

Nachdem der Anfmthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so wurde zu ihrer Vertnlung
Herr Dr. RudoN in öaibach b.stcllt, mit wclchrm
obige Rechtssache der GerichtZoldnung gemäß durch-
geführt und entschieden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie entweder zu icchtlr Zeit zu erscheinen
oder dem obigen Vertreter ihre Ncheüc an die Hai'd
zu yeben, oder einen andern Sachwalter zu hssicl
len .und dielem Gerichte namhaft zu machen, über-
haupt nach Vorschrift der Ges.ye einzuschreiten w,sse>,
mögen, widligeiis sie sich d,e ssolgln ilner Vclab-
säumunq selbst beizumessen haben.

K e. staot, deleg Bezirtsgerichl Laibaä' am
!4 Jänner 1857,

Z. 2 1 , , (3) Nr. ! , 1 6 .
E d i k t

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
I. Dezember 1856. Z. 2064, . betreffend di,
Erekutionslühlung der Eparkassa Laibach, gegen I o
scf Norak von Podpetsch, wird bekannt gemacht, daß
bci fruchtlos vkrstrichenll Tagsatzung am 26 Februar
d, I . zur 2 Feilbietung geschritten werden wird,

K, k, städt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
26, Jänncl l857.

3, 213, (3^ Nr. 347,
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg Nezirtsgelichte in
Laibach wird dem Josef und der Mari . , Wonzha, letz-

tersvcrehcl. Kon>an, dann dem Giegor und derM>>ria
«0», Womas, sämmtlich ui'bckannten Aulc,!l!,,ills,
und den ebenfalls uiibckannten Rechtsnachfolgern
hiemil bekannt gemacht ^

Es habe wider sie Gregor Wonzha von Duur,
durch Dr, Burger die Klage auf Verjährt -. und
Erloschlnerkläruna, ihrer Forderungsansprüchc aus
lcm, auf der im Grundbuche Ttrodelhof «,,!, Ncktf.
Nr. 52 vorkommend,» Realität inladulirlen HeiratkZ-
Vertrages vom I», M^i 1808 bei diesem Geuchle
eingebracht, worüber die V«rhandlungstags,>tzu»g
auf den !, Ma i l, I , Vormittags 9 Uhr ange.
ordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Gekl.igle» t i t jnn
Gerichte inckt bekannt ist, so wurde zur VcNr,tung
roselden der hiesige Hof- und Gerichtsadvosat Herr
Dr, Tuppanzhizh bestellt, mit welchem diese Rechts,
fache r>ach Vorschrift der (Herichtsortnung durchge»
iührt und entschieden wird.

Die Geklagte» werden demnach dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls selbst z,,< rechter
-eit zu erscheinen, oder drm «bigm Vertreter ihre
Behelfe zukommen zu lassen, oder einen andern
Sachwalter zu bestelle" und d^m Gerichte nambaft
zu machen wissen möqen, widrigeos fic sich die
nachtheiligen, aus ^hrer Verfäumniß eiUstthcndcn
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. städt, deleg Bezirksgericht Laibach am
14. Jänner 1857.

3- 2,4, (3) Nr, !5 l0 ,
A m 0 r t i s a t i 0 » s - E d i k t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuche» der Sparkasse in Lai
dach die Einleitung der Amortisirung des in Ver,
lust gerathenen Spareassabüchleins Nr, 25589, an
Ursula Amdroschitz lautend, mit d«m Einlag,kapitale
pr 64 fi, bewilliget

Es weiden demnach alle Jene, welche ei» Recht
auf das bezeichnete Sparkassabüchlein zu besitze»
glauben, sowie der allfällige Besitzer desselben auf.
gefordert, ihre Rcchtc binnen 6 Nonatln von d<m
xntcn angesetzten Tage sogewiß hiergerichts d<nzu°
thun, als widligens nach Verlauf di'ser Zeit über
weiteres Einschreiten der Gcsuchstelleiinn dicses Tpar-
kassabüchlei,, als amortisir! erklärt werden soll,

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibach an'
30, Jänner 1857.

3. 215. (3) Nr. »285.
E d l l t.

Von dem gefertigten k. l. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe übel Ansuchen des Franz Komaiar
von Medno, in die exekutive Feilbielung der. der
Maria Hosting geliöngcn, im Grundbuch« der Herr»
schalt Lack Urb, Nr. 54 i vorkommenden, gerichtlich
auf 293 fi, 40 kr, dewerlheten Hausrealital sammt
Harlcn zu Pu^qelt, wegcn schuldigen 159 fl, c, », c.
bewilliget, und die Vornahme derselben auf den
2. März , 2, April ui»>d 2. M a i d, I , , jedesmal
Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Gcrichibkanzlei
mit dem Anhange angeordnet, daß die jXealilät nul
bei der 3. Feilbietung auch unter dem Schätzung«,
welthe an den Meistbietenden hintangegeden wrrde.

Der neueste Grnndduchsellratt, das Schatzungs?
Protokoll und die Lizitaiioosdedinginsse können zu
?en gewöhnlichen AmlsstuNden hiergerichls eingesehen
weidm,

K. k. städt, deleg. Beziitsgelicht Laibach am
25. Jänner !857.

3, 2 l8 . .3) Nr. S870,
E d i k t .

Von dem t. k, Nezirksamte Fcistriz, alö Ge^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuch?» dcs Erekutions»
»ührers Iatob Iagorni t von Tomine, geqen die
minderj, Erben des Tlcfan Icrschinoviz. unter Ver»
trelung dls 1<olmundltz Anton Ielschinoviz von
Harie, wegen schuldigen !70und8! i fi 6 M . c. », c,,
in die erekutioe öffentliche Versseigciung der, deM
Lltztcin gkhöligcn, im Grundduche des Gutes Neu-
ko!cl «nli Urd Nr, 2 vorkommenden Realität soliirnt
A n . und Zugehör, im gerichtlich »lhobenen Schäj'
zungswerthe von 598 fi. 25 kr, 6, M . gtwilligel'
und zur Vornahme derselben die erekutivc Feilbie'
tungstagsatzung auf den 4 März, auf den 3. Apl>'
und auf den 2 M a i 1857, jedesmal Vormit tag
um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Anbaus
bestimmt worden, daß die feilzubietende Recital
nur bei der letzten Ffilbielung auch unter dem Sch"ö'
zungswcrthe an den Meistbietenden hinlangeg^
werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbuch»^
trakt und die Liziialionsbedingnisse tonnen bt>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstiinde"
gesehen werden, „y

K. t. Bezirksamt Feistriz, als Vericvl. a " " '
Oktober I«56,


